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(54)  Textile  Bahn 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  textile  Bahn  für  aus 
wenigstens  einer  an  einer  Führung  bzw.  Befestigung 
anbringbaren,  zumindest  einen  gewissen  Steif  igkeits- 
grad  aufweisenden  textilen  Bahn  bestehende  Vertikalla- 
mellen,  Pilssees,  Rollos,  Markisen,  Sonnensegel  oder 
dergleichen.  Um  eine  textile  Bahn  für  Vertikallamellen, 
Plissees,  Rollos,  Markisen,  Sonnensegel  oder  derglei- 
chen  anzugeben,  welche  konstante  Materialeigen- 
schaften  hat,  beständig  gegen  Umwelteinflüsse  ist  und 
gute  Lichtschutzeigenschaften  aufweist,  soll  die  textile 
Bahn  wenigstens  teilweise  aus  einem  Mehrkomponen- 
tengarn,  dessen  verschiedene  Bestandteile  unter- 
schiedliche  hohe  Schmelzpunkte  haben,  bestehen  und 
zumindest  eine  Seite  der  textilen  Bahn  eine  Beschich- 
tung  aus  Perlglanzpigmenten  oder  dergleichen  aufwei- 
sen,  wie  z.  B.  mit  Titandioxid  ummantelte  dünne 
Plättchen  aus  Glimmer. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  textile  Bahn  für  aus 
wenigstens  einer  an  einer  Führung  bzw.  Befestigung 
anbringbaren,  zumindest  einen  gewissen  Steif  igkeits- 
grad  aufweisenden  textilen  Bahn  bestehende  Vertikalla- 
mellen,  Plissees,  Rollos,  Markisen,  Sonnensegel  oder 
dergleichen. 
[0002]  Aus  der  Praxis  sind  derartige  Lamellen  etc.  als 
Sonnen-  oder  Lichtschutz  in  vielfältigen  Ausführungen 
bekannt  und  werden  hauptsächlich  zum  Verdecken 
oder  Verdunkeln  von  Fensterflächen  verwendet.  Hierbei 
kann  der  Einsatz  sowohl  im  Freien  als  auch  innerhalb 
von  Gebäuden  erfolgen.  Damit  hierbei  dauerhaft  eine 
vollständige  Verdeckung  der  Fensterflächen  gewährlei- 
stet  ist,  die  z.  B.  für  ein  totales  Verdunkeln  eine  unab- 
dingbare  Voraussetzung  ist,  müssen  die  textilen 
Bahnen  eine  sehr  gute  Formbeständigkeit  aufweisen. 
Anderenfalls  würden  durch  nachlassende  Formbestän- 
digkeit  bei  verzogenen  Vertikallamellen  schlitzförmige 
Bereiche  zwischen  den  einzelnen  Bahnen  frei  bleiben 
oder  durchhängende  Rollos  würden  seitlich  Bereiche 
freilassen,  durch  die  Licht  eintreten  könnte. 
[0003]  Außerdem  kann  eine  nachlassende  Formbe- 
ständigkeit  auch  eine  derart  starke  optische  Beeinträch- 
tigung  des  Erscheinungsbildes  darstellen,  daß  eine 
weitere  Verwendung  nicht  möglich  ist.  Dies  gilt  ins- 
besondere  für  Plissees,  bei  denen  akurate  Faltenkanten 
sehr  wichtig  sind. 
[0004]  Um  ein  Nachlassen  der  Formbeständigkeit  zu 
vermeiden,  werden  die  textilen  Bahnen  bisher  zur 
Gewährleistung  einer  ausreichenden  Steifigkeit  in 
hohem  Umfang  mit  Chemikalien  behandelt  und/oder 
versehen,  wodurch  jedoch  Nachteile  entstehen. 
[0005]  Die  wesentlichen  Probleme  sind  darin  begrün- 
det,  daß  die  Chemikalien  nicht  auf  Dauer  in  den  textilen 
Bahnen  verbleiben,  und  somit  die  wichtigsten  Material- 
eigenschaften,  Steifigkeit  und  Formbeständigkeit,  nach- 
lassen  oder  verloren  gehen. 
[0006]  Dies  kann  sowohl  durch  Umwelteinflüsse  wie 
Temperatur-  oder  Feuchtigkeitsänderungen,  durch  Ein- 
satz  in  Feuchträumen  oder  aufgrund  von  Wäsche  oder 
Reinigungsverfahren  geschehen.  Auch  können  die 
Chemikalien  ausdunsten,  wobei  die  Raumluft,  und 
somit  auch  die  in  dem  Raum  befindlichen  Personen 
durch  die  ausgedunsteten  Chemikalien  belastet  wer- 
den. 
[0007]  Durch  den  Austritt  der  Chemikalien  aus  den 
textilen  Bahnen  resultiert  ein  unansehnliches  Erschei- 
nungsbild  und  gegebenenfalls  ist  ein  vollständiges  Ver- 
decken  oder  Verdunkeln  von  Fensterflächen  nicht  mehr 
möglich,  sofern  sich  z.  B.  die  einzelnen  Bahnen  einer 
Vertikallamelle  in  der  Form  verändern  und  bogenförmig 
gekrümmt  sind  (Schüsseln). 
[0008]  Auch  können  auch  partielle,  insbesondere  lins- 
enförmige  Entfärbungen,  sogenannte  Weißbrüche  auf- 
treten,  die  das  optische  Erscheinungsbild  ebenfalls 
beeinträchtigen  bzw.  negativ  verändern. 

[0009]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  vorgenannten 
Nachteile  zu  vermeiden  und  eine  textile  Bahn  für  Verti- 
kallamellen,  Plissees,  Rollos,  Markisen,  Sonnensegel 
oder  dergleichen  anzugeben,  welche  konstante  Materi- 

5  aleigenschaften  hat,  beständig  gegen  Umwelteinflüsse 
ist  und  gute  Lichtschutzeigenschaften  aufweist. 
[0010]  Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
textile  Bahn  wenigstens  teilweise  aus  einem  Mehrkom- 
ponentengarn,  dessen  verschiedene  Bestandteile 

10  unterschiedliche  hohe  Schmelzpunkte  haben,  besteht 
und  zumindest  eine  Seite  der  textilen  Bahn  eine 
Beschichtung  aus  Perlglanzpigmenten  oder  derglei- 
chen,  wie  z.  B.  mit  Titandioxid  ummantelte  dünne  Plätt- 
chen  aus  Glimmer  aufweist.  Hierdurch  werden  sehr 

15  dauerhafte  Materialeigenschaften,  insbesondere  ein 
konstanter  Steifigkeitsgrad  und  somit  auch  eine  sehr 
gute  und  lang  währende  Formbeständigkeit  erzielt,  da 
die  einmal  vorgewählte  Form,  z.  B.  glatt,  gefaltet  etc. 
durch  gezieltes  Erwärmen  auf  eine  Temperatur,  die 

20  lediglich  über  dem  Schmelzpunkt  eines  Bestandteiles 
liegt  und  sich  unterhalb  des  Schmelzpunktes  wenig- 
stens  eines  anderen  Bestandteiles  befindet,  fixiert  wird. 
[0011]  Sofern  diese  Temperatur  nicht  überschritten 
wird,  ist  ein  Einsatz  der  Lamellen  etc.  unter  den  ver- 

25  schiedensten  Bedingungen,  wie  z.  B.  in  Feuchträumen 
oder  dergleichen,  ohne  negative  Auswirkungen  auf  die 
Formbeständigkeit  möglich.  Auch  können  die  Lamellen 
etc.  gewaschen  werden,  und  gegebenenfalls  bei  niedri- 
ger  Temperatur  -  sofern  sie  den  Schmelzpunkt  des  die 

30  Formbeständigkeit  gewährleistenden  Bestandteiles 
nicht  erreicht  -  sogar  aufgebügelt  werden,  falls  durch 
die  Wäsche  eine  leichte  Faltenbildung  oder  ähnliches 
aufgetreten  ist. 
[0012]  Die  Beschichtung  gewährleistet  dabei  einer- 

35  seits  eine  geringe  Lichtdurchlässigkeit,  wodurch  eine 
gute  und  effektive  Verdunkelung  ermöglicht  wird,  und 
andererseits  werden  auch  Lichtstrahlen  zurückgespie- 
gelt,  was  z.  B.  im  Sommer  eine  Aufheizung  durch  Son- 
neneinstrahlung  verhindert  und  im  Winter 

40  Wärmeverluste  reduziert. 
[0013]  Vorzugsweise  kann  die  textile  Bahn  ein 
Gewebe,  Gewirke,  Gestrick,  Vlies  oder  dergleichen 
sein,  so  daß  eine  Kombination  von  üblichen  Garnen  mit 
Mehrkomponentengarn  leicht  z.  B.  durch  entspre- 

45  chende  Wahl  der  Kett-  und  Schußfäden  erzielt  werden 
kann. 
[0014]  Erfindungsgemäß  kann  die  texile  Bahn  beid- 
seitig  eine  Beschichtung  aus  Perlglanzpigmenten,  wie 
z.  B.  mit  Titandioxid  ummantelte  dünne  Plättchen  aus 

so  Glimmer  oder  dergleichen  aufweisen,  so  daß  eine  ver- 
besserte  und  in  beiden  Richtungen  gleichermaßen 
wirksame  Reflexion  von  Licht  oder  Sonnenstrahlen 
erreicht  wird  und  somit  eine  Ausrichtung  der  textilen 
Bahnen  je  nach  Einsatzzweck  nicht  erforderlich  ist.  Dies 

55  ist  besonders  bei  Vertikallamellen  von  großem  Vorteil. 
[0015]  Bei  einem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  können  die  Perlglanzpigmente  oder  der- 
gleichen  mittels  Bindemittel,  wie  z.  B.  Polyäthylen,  Acry- 
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lat  oder  dergleichen  an  die  textile  Bahn  gebunden  sein, 
so  daß  eine  sichere  dauerhafte  Verbindung  gewährlei- 
stet  ist  und  die  Pigmente  bei  vollständiger  Einbettung  in 
das  Bindemittel  vor  Umwelteinflüssen  geschützt  sind. 
[001  6]  Erfindungsgemäß  kann  die  textile  Bahn  flamm-  5 
hemmend  präpariert  sein,  so  daß  auch  eine  Verwen- 
dung  bei  besonderen  Gefährdungen  oder  in 
sicherheitsrelevanten  Bereichen  möglich  ist. 
[0017]  Selbstverständlich  können  die  Rollos  etc.  die 
unterschiedlichsten  Farben  und  Designs  haben,  und  10 
diese  können  aufgedruckt  sein,  mittels  Durchfärben 
oder  Verweben  verschiedenfarbiger  Garne,  durch 
Struktureffekte  oder  auf  andere  Art  und  Weise  erzielt 
werden. 

15 
Patentansprüche 

1  .  Textile  Bahn  für  aus  wenigstens  einer  an  einer  Füh- 
rung  bzw.  Befestigung  anbringbaren,  zumindest 
einen  gewissen  Steifigkeitsgrad  aufweisenden  tex-  20 
tilen  Bahn  bestehende  Vertikallamellen,  Plissees, 
Rollos,  Markisen,  Sonnensegel  oder  dergleichen, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  textile  Bahn 
wenigstens  teilweise  aus  einem  Mehrkomponen- 
tengarn,  dessen  verschiedene  Bestandteile  unter-  25 
schiedliche  hohe  Schmelzpunkte  haben,  besteht 
und  zumindest  eine  Seite  der  textilen  Bahn  eine 
Beschichtung  aus  Perlglanzpigmenten  oder  der- 
gleichen  aufweist,  wie  z.  B.  mit  Titandioxid  umman- 
telte  dünne  Plättchen  aus  Glimmer.  30 

2.  Textile  Bahn  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sie  ein  Gewebe,  Gewirke,  Gestrick, 
Vlies  oder  dergleichen  ist. 

35 
3.  Textile  Bahn  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  sie  beidseitig  eine  Beschich- 
tung  aus  Perlglanzpigmenten  oder  dergleichen,  wie 
z.  B.  mit  Titandioxid  ummantelte  dünne  Plättchen 
aus  Glimmer  aufweist.  40 

4.  Textile  Bahn  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Perlglanzpigmente  oder  derglei- 
chen  mittels  Bindemittel,  wie  z.  B.  Polyäthylen, 
Acrylat  oder  dergleichen  an  die  textile  Bahn  gebun-  45 
den  sind. 

5.  Textile  Bahn  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  flammhemmend 
präpariert  ist.  so 
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